
Ausdrucksvolles Schweigen
Theater-Workshop mit Schauspielerin Andrea Held

LEEGEBRUCH • „Kommen
Sie noch mal wieder?", fragt
bittend eines der „Theater-
pflänzchen". Die aus Glieni-
cke stammende Schauspiele-
rin Andrea Held war am Sonn-
abend vom Kulturverein Lee-
gebruch zu einem Theater-
Workshop eingeladen. Am
Vormittag gestaltete sie ihn
mit der Kinder-Theatergruppe
„Theaterpflänzchen", und am
Nachmittag waren die Erwach-
senen .und Jugendlichen aus
der Gruppe „Misch Masch" an
der Reihe.

Ein Workshop dieser Art
wird das erste Mal, und zwar
mit finanzieller Hilfe der Ge-
meinde, durchgeführt. „Wir
sind alle Laien", bekannte An-
gela Rütz von „MischMasch",
und so sei es sehr lehrreich,
einmal einen Profi bei der Ar-
beit zu beobachten.

Begonnen hatte Andrea
Held mit einem zwanglosen

Kennenlern-Spiel. Sie grup-
pierte die acht „Jungschauspie-
lerinnen" zwischen neun und
elf Jahren in einen Kreis, in
den sie auch die Leiterin Mar-
lies Hellmich integrierte.

Die nächste Aufgabe lau-
tete: Eine Dekorateurin kleidet
eine Schaufensterpuppe an
und gibt ihr mit Haltung und
Aussehen eine bestimmte Cha-
rakteristik, wobei jede Teilneh-
merin sowohl die eine als
auch die andere Rolle spielen
durfte. Das Beste daran: der
Kostümfundus, den Andrea
Held mitgebracht hatte. Er ent-
hielt lange und kurze Kleider,
mondäne Hüte, Schals, Kro-
nen für Königinnen und große
Sonnenbrillen.

Das alles kam noch einmal
zur Geltung, als die Mädchen,
angeregt durch Zeitungsfotos,
selbst ausgedachte, kleine Sze-
nen gestalten konnten. Die fie-
len zunächst sehr kurz aus.

Bis Andrea Held die Phantasie
der Kinder anregte. Was pas-
siert, wenn im Badezimmer
ein Kind in die Wanne steigt?
Prüft es nicht zunächst vor-
sichtig die Temperatur, ge-
nießt es nicht den Schaum
und ärgert sich, wenn die Mut-
ter es zu früh herausholen
will? Es gelte, die Erwartung
der Zuschauer zu wecken. Vor
allem müsse ein 5chauspieler

seine Zuschauer schon da-

durch unterhalten, dass er
ohne Worte nur mit Mimik
und Körperhaltung etwas aus-
zudrücken verstehe.

Das nahmen sich die klei-
nen „Theaterpflänzchen" zu
Herzen, und jede der Szenen,
ob im Bad oder auf dem Ten
nisplatz, in der englischen
High Society oder bei der Gar-
tenarbeit, klappte esObeim
zweiten Mal viel besser und
wurde sogar mit Applaus be-
lohnt, ru;

Die „Theaterpflänzchen" schlüpften am Sonnabend in verschiedene Rollen. FOTO: KARL PFITZMANN


